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Die
erotischen Abenteuer der ClaireReineclauden


Für das nächste Wochenende war hervorragendes Wanderwetter
vorhergesagt; warm und trocken, nicht zu heiß und absolut null
Niederschlag. Claire beschloss, die nächste Etappe des Rheinsteigs
zu nehmen. Zum einen sollte es wunderbare Aussichten bieten und
dann begann die Etappe in jenem Ort, in dem sich Petras Wache
befand. Abgesehen von kindlichen Doktorspielen und einer
Teenie-Nacht im Schullandheim hatte Claire keine erotischen
Erfahrungen mit dem gleichen Geschlecht gehabt und sich auch nie zu
Frauen hingezogen gefühlt. Aber diese junge Polizisten hatte etwas,
eine dominierende Ausstrahlung. Aber auch Zärtlichkeit konnte sich
Claire vorstellen. 



Sie wählte die Nummer von dem Zettel, den Petra ihr zugesteckt
hatte und spürte aufgeregtes Herzklopfen. „Ja, ich bin Claire, hm
-äh, wir haben uns auf diesem Parkplatz kennenge… beziehungsweise
getroffen….“ stotterte sie etwas unbeholfen. „Habe ich doch
gewusst, dass du dich meldest.“ Petras Stimme klang erfreut. Nach
einigem hin und her verabredeten sie sich für den Samstag zum
Frühstück in einem Bistro, dessen Lage Petra genau beschrieb. 



Als Claire ihr Auto abstellte, prüfte sie noch auf ihrem Handy die
Google Map - und ging prompt erst mal in die verkehrte Richtung.
Hoppla! Sie war wohl etwas aufgeregt. War das überhaupt schon ein
Date? Was erwartete sie?



Als sie endlich auf Umwegen zu dem Bistro gefunden hatte, saß Petra
bereits an einem gedeckten Tisch auf der Terrasse. Ein üppiges
Frühstück für zwei. 



Sie trug eine klassische, kurzärmlige Bluse in weiß mit
hochgestelltem Kragen, eine dunkelbraune Hose im Cargo Stil und
kräftige Schuhe. Wollte sie etwa mitgehen auf der Wanderung?
Ansonsten Kaffee mit Sahne. Eine herbe Schönheit. 



Claire war weitaus sportlicher gekleidet, in einem bequemen, weit
geschnittenen Kleid und dazu leichte Sneakers. Als wolle sie einen
Spaziergang machen und nicht eine Etappe auf dem Rheinsteig. Beide
schwiegen für einen Augenblick. Petra eher spöttisch, Claire
verlegen. „Na los, greif zu!“ löste Petra die Spannung. 



„Das da, letzte Woche, auf dem Parkplatz, das hatten meine Kollegen
inszeniert. Hat garantiert einer von Ihnen mit unterdrückter
Rufnummer aus dem Pausenraum angerufen. Von wegen Drogen. Weiß doch
jeder, was da abgeht. Die wollten mich nur in Verlegenheit bringen.
Wollten mir sicher ein paar Schwänze präsentieren. In ihrer dummen
Phantasie glauben sie wohl, dass ich mich als Lesbe davor ekle. Das
macht ihnen gehörig zu schaffen, eine Frau auf der Wache zu haben,
bei der ihre albernen Sprüche abperlen wie Wasser von einem
Lotusblatt.“



„Steckst du öfters deine Hände in fremde Mösen?“ Claire war sich
sicher, dunkelrot anzulaufen bis unter die Haarwurzeln. „Es war…“
Jetzt hätte sie beinah die blöde Floskel „…nicht so wie es aussah“
benutzt. „…die Situation.“ Sie gab sich einen inneren Ruck. Warum
nicht frei heraus reden. „Ich wollte zusehen, wie ein Schwanz in
einer Möse steckt, wie er sich bewegt und wie das weibliche Fleisch
darauf reagiert. Aber als ihr ankamt, haben sich die Kerle
verdrückt und ich hatte die Situation nicht gecheckt. Wie da die
offenen Schamlippen vor mir waren, da hatte ich das Verlangen,
meine Finger reinzustecken. Ich weiß auch nicht, war etwas völlig
Neues für mich.“
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